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Dritte Satzung zur Änderung prüfungsrechtlicher Bestimmungen  
in Prüfungsordnungen der Universität Konstanz  

(Dritte Sammelsatzung Prüfungsordnungen) 

vom 28. Juli 2023 

Der Senat der Universität Konstanz hat aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 19 
Abs. 1 Nr. 9 Landeshochschulgesetz (LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBI 
S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21. Dezember 2021 (GBl. 
2022, S. 1, 2), in seiner Sitzung am 19. Juli 2023 die nachstehende Dritte Satzung zur 
Änderung prüfungsrechtlicher Bestimmungen in Prüfungsordnungen der Universität 
Konstanz (Dritte Sammelsatzung) beschlossen. 
Die Rektorin der Universität Konstanz hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 Landeshoch-
schulgesetz am 28. Juli 2023 ihre Zustimmung zu dieser Änderungssatzung erteilt. 

Artikel 1 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang  

Finanzmathematik 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Finanzmathematik 
in der Fassung vom 15. April 2011 (Amtl. Bekm. 32/2011), zuletzt geändert am 28. 
November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) und am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 11 erhält Absatz 3 folgende Fassung:  

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

 
2. § 11a erhält folgende Fassung:  

„§ 11a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform 
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßga-
ben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies 
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inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Uni-
versität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Ein-
satz von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Proto-
koll sind die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie 
ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der 
Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfen-
den Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwor-
tung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens 
eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befür-
wortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modali-
täten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin be-
kanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen 
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Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Vide-
okonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 
erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der 
Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu 
gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. 
Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien 
einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der On-
lineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hie-
rauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder 
Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 2 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert am 
26. Mai 2021 (Amtl. Bekm. 25/2021) und am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51 und 
52/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-

tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
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nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 
c) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4. 
 

2. § 11a erhält folgende Fassung:  

„§ 11a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform 
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßga-
ben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies 
inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Uni-
versität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Ein-
satz von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Proto-
koll sind die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie 
ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der 
Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
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wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfen-
den Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwor-
tung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens 
eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befür-
wortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modali-
täten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin be-
kanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen 
Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Vide-
okonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 
erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der 
Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu 
gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. 
Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien 
einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der On-
lineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hie-
rauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder 
Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 3 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert am 
18. Juli 2016 (Amtl. Bekm. 35/2016), berichtigt am 21. Juli 2016 (Amtl. Bekm. 43/2016),  
geändert am 28. November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) und am 28. Juli 2022 (Amtl. 
Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform kön-
nen teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. Bei der 
Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-Wahl-Verfah-
rens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte nach diesem 
Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung nicht überstei-
gen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende Regelungen: 
Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage Mehrfachant-
worten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden nicht gewertet. 
Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von negativen (Teil-) 
Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmöglichkeiten zulässig. 
Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 0 gesetzt (keine ne-
gativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsregeln des Multiple 
Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem jeweiligen Prüfer fest-
gelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spätestens zu Beginn der 
Prüfung bekannt zu geben.“ 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 
c) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4. 

2. § 11a erhält folgende Fassung:  

„§ 11a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform so-
wie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßga-
ben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies 
inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Uni-
versität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Ein-
satz von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Proto-
koll sind die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie 
ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der 
Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 
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(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfen-
den Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwor-
tung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens 
eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befür-
wortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modali-
täten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin be-
kanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen 
Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Vide-
okonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 
erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 
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(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der 
Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu 
gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. 
Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien 
einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der On-
lineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hie-
rauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder 
Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 4 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert am 
8. März 2016 (Amtl. Bekm. 11/2016), am 28. November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) 
und am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform kön-
nen teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. Bei der 
Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-Wahl-Verfah-
rens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte nach diesem 
Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung nicht überstei-
gen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende Regelungen: 
Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage Mehrfachant-
worten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden nicht gewertet. 
Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von negativen (Teil-) 
Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmöglichkeiten zulässig. 
Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 0 gesetzt (keine ne-
gativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsregeln des Multiple 
Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem jeweiligen Prüfer fest-
gelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spätestens zu Beginn der 
Prüfung bekannt zu geben.“ 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 
c) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4. 
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2. § 11a erhält folgende Fassung:  

„§ 11a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform so-
wie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßga-
ben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies 
inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Uni-
versität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Ein-
satz von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Proto-
koll sind die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie 
ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der 
Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfen-
den Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwor-
tung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens 
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eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befür-
wortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modali-
täten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin be-
kanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen 
Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Vide-
okonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 
erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der 
Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu 
gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. 
Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien 
einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der On-
lineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hie-
rauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder 
Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 5 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert am 
31. Januar 2014 (Amtl. Bekm. 5/2014), am 28. November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) 
und am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform kön-
nen teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. Bei der 
Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-Wahl-Verfah-
rens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte nach diesem 
Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung nicht überstei-
gen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende Regelungen: 
Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage Mehrfachant-
worten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden nicht gewertet. 
Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von negativen (Teil-) 
Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmöglichkeiten zulässig. 
Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 0 gesetzt (keine ne-
gativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsregeln des Multiple 
Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem jeweiligen Prüfer fest-
gelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spätestens zu Beginn der 
Prüfung bekannt zu geben.“ 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 
c) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4. 
 
2. § 11a erhält folgende Fassung:  

„§ 11a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform so-
wie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßga-
ben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies 
inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Uni-
versität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Ein-
satz von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Proto-
koll sind die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie 
ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der 
Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 
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(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfen-
den Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwor-
tung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens 
eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befür-
wortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modali-
täten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin be-
kanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen 
Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Vide-
okonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 
erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 
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(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der 
Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu 
gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. 
Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien 
einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der On-
lineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hie-
rauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder 
Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 6 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  

Political Economy 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Political Economy in 
der Fassung vom 26. Juli 2018 (Amtl. Bekm. 28/2018), geändert am 28. November 
2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) und am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie 
folgt geändert: 

1. § 11b erhält folgende Fassung: 
„§ 11b  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform so-

wie entsprechende Studienleistungen 
(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 

gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßga-
ben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies 
inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Uni-
versität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Ein-
satz von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Proto-
koll sind die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie 
ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der 
Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 



15 

des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfen-
den Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwor-
tung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens 
eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befür-
wortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modali-
täten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin be-
kanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen 
Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Vide-
okonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 
erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der 
Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu 
gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. 
Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien 
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einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der On-
lineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hie-
rauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder 
Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

2. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 7 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

Economics 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Economics in der Fas-
sung vom 14. September 2011 (Amtl. Bekm. 75/2011), zuletzt geändert am 21. Juli 
2022 (Amtl. Bekm. 45/2022) und am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie 
folgt geändert: 

1. In § 12 erhält Absatz 3 folgende Fassung:  

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

 
2. § 12a erhält folgende Fassung:  

„§ 12a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform so-
wie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können ge-
mäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßgaben 
der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies in-
haltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Univer-
sität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfungen 
werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz 
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von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind 
die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Ab-
bruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der Prü-
fung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem Cam-
pus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder mit 
eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte für 
eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanforde-
rungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform fin-
den für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-Online-
Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzauf-
sicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektronischer 
Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungsleistungen 
können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, wenn eine 
Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen 
vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Personen per Vide-
okonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung 
des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Wo-
che vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befürwortung des 
Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modalitäten zur Durch-
führung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Re-
feraten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende münd-
liche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag 
der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonfe-
renz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 erfüllt sind 
und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
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zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Per-
sonalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu ge-
statten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine 
Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer 
Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprü-
fung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf 
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehr-
person spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 8 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Finanzmathematik (Mathematical Finance) 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Finanzmathematik 
(Mathematical Finance) in der Fassung vom 15. April 2011 (Amtl. Bekm. 33/2011), 
zuletzt geändert am 28. November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) und am 28. Juli 2022 
(Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. In § 12 erhält Absatz 3 folgende Fassung:  

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

 

2. § 12a erhält folgende Fassung:  
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„§ 12a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform sowie 
entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können ge-
mäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßgaben 
der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies in-
haltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Univer-
sität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfungen 
werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz 
von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind 
die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Ab-
bruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der Prü-
fung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem Cam-
pus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder mit 
eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte für 
eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanforde-
rungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform fin-
den für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-Online-
Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzauf-
sicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektronischer 
Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungsleistungen 
können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, wenn eine 
Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen 
vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Personen per Vide-
okonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung 
des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Wo-
che vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befürwortung des 
Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modalitäten zur Durch-
führung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin bekanntgegeben.  
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(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Re-
feraten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende münd-
liche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag 
der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonfe-
renz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 erfüllt sind 
und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Per-
sonalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu ge-
statten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine 
Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer 
Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprü-
fung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf 
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehr-
person spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 9 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Wirtschaftspädagogik (Business and Economics Education) 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik 
(Business and Economics Education) in der Fassung vom 6. Oktober 2009 (Amtl. 
Bekm. 55/2009), zuletzt geändert am 28.November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019) und 
am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. In § 12 erhält Absatz 3 folgende Fassung:  

„(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-
tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
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Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

 

2. § 12a erhält folgende Fassung:  

„§ 12a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform sowie 
entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können ge-
mäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßgaben 
der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies in-
haltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Univer-
sität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfungen 
werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz 
von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind 
die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Ab-
bruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der Prü-
fung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem Cam-
pus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder mit 
eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte für 
eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanforde-
rungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform fin-
den für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-Online-
Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzauf-
sicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektronischer 
Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungsleistungen 
können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, wenn eine 
Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen 
vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Personen per Vide-
okonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   
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(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung 
des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Wo-
che vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befürwortung des 
Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modalitäten zur Durch-
führung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Re-
feraten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende münd-
liche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag 
der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonfe-
renz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 erfüllt sind 
und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Per-
sonalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu ge-
statten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine 
Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer 
Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprü-
fung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf 
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehr-
person spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 10 
Änderung des Anhangs II zur Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelor-

studiengänge Lehramt Gymnasium – Fach Wirtschaftswissenschaft  

Der Anhang II zur Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge Lehr-
amt Gymnasium – Fach Wirtschaftswissenschaft in der Fassung vom 27. Juli 2017 
(Amtl. Bekm. 33/2017) wird wie folgt geändert: 

§ 4 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
 „(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-

tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 
 

Artikel 11 
Änderung des Anhangs II zur Studien- und Prüfungsordnung für die Master-

studiengänge Lehramt Gymnasium – Fach Wirtschaftswissenschaft  

Der Anhang II zur Studien- und Prüfungsordnung für die Masterstudiengänge Lehramt 
Gymnasium – Fach Wirtschaftswissenschaft in der Fassung vom 27. Juli 2017 (Amtl. 
Bekm. 34/2017), geändert am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 56/2022), wird wie folgt ge-
ändert: 

§ 4 wird wie folgt geändert:  

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
 „(3) Prüfungsleistungen können teilweise in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Mul-

tiple Choice) durchgeführt werden; andere Teilprüfungsleistungen in Textform 
können teilweise oder ganz in Form von Multiple Choice durchgeführt werden. 
Bei der Bewertung einer Prüfungsleistung, die zum Teil in Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens durchgeführt wird, darf der Anteil der zu vergebenden Punkte 
nach diesem Verfahren die Hälfte der Gesamtpunktezahl der Prüfungsleistung 
nicht übersteigen. Für die Bewertung des Multiple-Choice-Teils gelten folgende 
Regelungen: Die Vergabe von halben Punkten ist nicht möglich. Falls die Frage 
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Mehrfachantworten verbietet, sind Mehrfachantworten unzulässig und werden 
nicht gewertet. Bei der Bewertung des Multiple-Choice-Teils ist die Vergabe von 
negativen (Teil-) Punkten nur innerhalb einer Frage mit mehrfachen Antwortmög-
lichkeiten zulässig. Für jede Frage wird ein kumulierter negativer Punktwert auf 
0 gesetzt (keine negativen Punktwerte für Fragen). Die weiteren Bewertungsre-
geln des Multiple Choice-Teils können von der jeweiligen Prüferin bzw. dem je-
weiligen Prüfer festgelegt werden und sind in diesem Fall den Studierenden spä-
testens zu Beginn der Prüfung bekannt zu geben.“ 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 
 

Artikel 12 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  

Social and Economic Data Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Social and Economic 
Data Science in der Fassung vom 26. Februar 2018 (Amtl. Bekm. 10/2018), geändert 
am 28. November 2019 (Amtl. Bekm. 51/2019), wird wie folgt geändert: 

1. 13a erhält folgende Fassung: 
„§ 13a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform so-

wie entsprechende Studienleistungen 
(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können ge-

mäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßgaben 
der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies in-
haltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Univer-
sität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfungen 
werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz 
von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind 
die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Ab-
bruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der Prü-
fung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
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finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektronischer 
Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungsleistungen 
können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, wenn eine 
Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen 
vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Personen per Vide-
okonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1 und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung 
des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Wo-
che vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befürwortung des 
Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modalitäten zur Durch-
führung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Re-
feraten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende münd-
liche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag 
der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonfe-
renz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 erfüllt sind 
und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Per-
sonalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu ge-
statten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine 
Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer 
Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprü-
fung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf 
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehr-
person spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 



26 

2. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 13 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Chemie 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Chemie in der Fas-
sung vom 28. August 2008 (Amtl. Bekm. 37/2008), zuletzt geändert am 28. Juli 2022 
(Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 14 wird wie folgt geändert:  
a) Die Absätze 2 und 3 erhalten folgende Fassung:  

„(2) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) auch online durchge-
führt werden, soweit dies inhaltlich und technisch möglich ist und chancen-
gleiche Prüfungsbedingungen gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von 
Online-Prüfungen stellt die Universität Informations- und Kommunikations-
systeme zur Verfügung, die den Grundsätzen der Datenschutzgrundverord-
nung entsprechen. Online-Prüfungen werden vergleichbar mit den entspre-
chenden Prüfungsformaten ohne Einsatz von elektronischen Systemen in ei-
nem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind die Online-Durchführung sowie 
etwaige technische Störungen sowie ein Abbruch aufgrund dieser festzuhal-
ten. Technische Störungen während der Prüfung sind von den Teilnehmen-
den unverzüglich zu melden. 

(3) Von der Prüfungsperson kann festgelegt werden, dass sie offline in elektro-
nischer Form erstellt und/oder elektronisch übermittelt werden müssen (z.B. 
Take-Home-Exams). 

b) Es werden die nachfolgenden neuen Absätze 4 bis 10 eingefügt: 
(4) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, ha-

ben die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die 
Leistung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel er-
bringen bzw. erbracht haben 

(5) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in 
Textform online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden 
entweder unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prü-
fung keine Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht 
von außerhalb des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit 
Videoaufsicht sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Ge-
räte für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Min-
destanforderungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen 
in Textform finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-
Campus-Online-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prü-
fung mit Präsenzaufsicht statt, ggf. auch an verschiedenen Hochschulstand-
orten. 
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(6) Als mündliche Prüfungsleistungen kommen mündliche Prüfungen, Referate 
und andere mündliche Prüfungsformen in Betracht. Mündliche und prakti-
sche Prüfungen können als Gruppen- oder Einzelprüfung abgelegt werden. 
Im Übrigen wird Näheres von der Leitung der betreffenden Lehrveranstaltung 
zu Beginn derselben bekannt gegeben. Datum, Beteiligte sowie die wesent-
lichen Gegenstände und Ergebnisse einer mündlichen Prüfung sind in einem 
Protokoll festzuhalten und von den beteiligten Prüferinnen oder Prüfern und 
Beisitzerinnen oder Beisitzern zu unterscheiben. Das Ergebnis der Prüfung 
ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im Anschluss an die mündliche Prü-
fung bekannt zu geben.  

(7) Mündliche Prüfungen können nach den Maßgaben von Abs. 2 und 4 online 
stattfinden, wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch 
der prüfenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur 
einzelne Personen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschal-
tet werden. 

(8) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag 
ist in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen 
StPA zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 2 und Abs. 8 Satz 1 
nicht vor oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenz-
prüfung zumutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder 
Befürwortung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel min-
destens eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der 
Befürwortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren 
Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungster-
min bekanntgegeben. 

(9) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen können auf formlosen Antrag der oder des 
Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonferenz erfol-
gen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 2 erfüllt sind und 
sie dem Antrag stattgibt. 

(10)  Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbild-
ausweis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prü-
fung bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit 
der Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studieren-
den zu gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzu-
decken. Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und 
Tondateien einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertra-
gung der Onlineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung er-
forderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens 
der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewie-
sen.“ 

c)   Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden zu den Absätzen 11 und 12. 
 

2. § 14a wird aufgehoben.  
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3. In § 19 erhält Absatz 4 folgende Fassung:  

„(4) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch 
mündliche Masterabschlussprüfungen nach Maßgabe von § 14 Abs. 2, 4, 7, 8 
und 10 online per Videokonferenz durchgeführt oder einzelne Beteiligte mittels 
Videokonferenz zugeschaltet werden.“ 

 
4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 14 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Nanoscience 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Nanoscience in der 
Fassung vom 20. August 2010 (Amtl. Bekm. 53/2010), zuletzt geändert am 28. Juli 
2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 13 wird wie folgt geändert:  

a) Die Absätze 2 und 3 erhalten folgende Fassung:  
„(2) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 

gemäß §§ 32a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) auch online durch-
geführt werden, soweit dies inhaltlich und technisch möglich ist und chan-
cengleiche Prüfungsbedingungen gewährleistet bleiben. Zur Durchführung 
von Online-Prüfungen stellt die Universität Informations- und Kommunikati-
onssysteme zur Verfügung, die den Grundsätzen der Datenschutzgrund-
verordnung entsprechen. Online-Prüfungen werden vergleichbar mit den 
entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz von elektronischen Syste-
men in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind die Online-Durch-
führung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Abbruch aufgrund 
dieser festzuhalten. Technische Störungen während der Prüfung sind von 
den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(3) Von der Prüfungsperson kann festgelegt werden, dass sie offline in elektro-
nischer Form erstellt und/oder elektronisch übermittelt werden müssen (z.B. 
Take-Home-Exams). 

b) Es werden die nachfolgenden neuen Absätze 4 bis 10 eingefügt: 
(4) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, ha-

ben die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die 
Leistung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel er-
bringen bzw. erbracht haben 

(5) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in 
Textform online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden 
entweder unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prü-
fung keine Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht 
von außerhalb des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit 
Videoaufsicht sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
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Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Ge-
räte für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Min-
destanforderungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen 
in Textform finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-
Campus-Online-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prü-
fung mit Präsenzaufsicht statt, ggf. auch an verschiedenen Hochschulstand-
orten. 

(6) Als mündliche Prüfungsleistungen kommen mündliche Prüfungen, Referate 
und andere mündliche Prüfungsformen in Betracht. Mündliche und prakti-
sche Prüfungen können als Gruppen- oder Einzelprüfung abgelegt werden. 
Im Übrigen wird Näheres von der Leitung der betreffenden Lehrveranstaltung 
zu Beginn derselben bekannt gegeben. Datum, Beteiligte sowie die wesent-
lichen Gegenstände und Ergebnisse einer mündlichen Prüfung sind in einem 
Protokoll festzuhalten und von den beteiligten Prüferinnen oder Prüfern und 
Beisitzerinnen oder Beisitzern zu unterscheiben. Das Ergebnis der Prüfung 
ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im Anschluss an die mündliche Prü-
fung bekannt zu geben.  

(7) Mündliche Prüfungen können nach den Maßgaben von Abs. 2 und 4 online 
stattfinden, wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch 
der prüfenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur 
einzelne Personen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschal-
tet werden. 

(8) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag 
ist in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen 
StPA zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 2 und Abs. 8 Satz 1 
nicht vor oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenz-
prüfung zumutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder 
Befürwortung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel min-
destens eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der 
Befürwortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren 
Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungster-
min bekanntgegeben. 

(9) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen können auf formlosen Antrag der oder des 
Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonferenz erfol-
gen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 2 erfüllt sind und 
sie dem Antrag stattgibt. 

(10)  Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbild-
ausweis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prü-
fung bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit 
der Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studieren-
den zu gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzu-
decken. Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und 
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Tondateien einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertra-
gung der Onlineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung er-
forderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens 
der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Beginn der Prüfung hingewie-
sen.“ 

c)  Die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden zu den Absätzen 11 bis 13. 

2. § 13a wird aufgehoben. 

3. In § 19 erhält Absatz 4 folgende Fassung:  
„(4) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch 

mündliche Masterabschlussprüfungen nach Maßgabe von § 13 Abs. 2, 4, 7, 8 
und 10 online per Videokonferenz durchgeführt oder einzelne Beteiligte mittels 
Videokonferenz zugeschaltet werden.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 15 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  

Life Science  
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Life Science in der 
Fassung vom 29. Januar 2007 (Amtl. Bekm. 4/2007), zuletzt geändert am 23. Mai 2023 
(Amtl. Bekm. 43/2023), wird wie folgt geändert: 

1. In § 14 Absatz 3 werden Satz 1 und Satz 3 gestrichen. 
 

2. § 14a wird aufgehoben. 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 16 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Sport Science for Health 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Sport Science for 
Health in der Fassung vom 15. Juli 2021 (Amtl. Bekm. 33/2021), geändert am 28. Juli 
2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 16a erhält folgende Fassung:  

„§ 16a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform  
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können ge-
mäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßgaben 
der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies in-
haltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen 
gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Univer-
sität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den 
Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfungen 
werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz 
von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind 
die Online-Durchführung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Ab-
bruch aufgrund dieser festzuhalten. Technische Störungen während der Prü-
fung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leis-
tung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen 
bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entwe-
der unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine 
Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb 
des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht 
(Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem 
Campus finden mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder 
mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte 
für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über die technischen Mindestanfor-
derungen an diese Geräte rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform 
finden für alle Prüfungsteilnehmenden in derselben Form als Off-Campus-On-
line-Prüfungen ohne Aufsicht oder als On-Campus-Online-Prüfung mit Prä-
senzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektronischer 
Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungsleistungen 
können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, wenn eine 
Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen 
vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Personen per Vide-
okonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   
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(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder 
ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Stu-
dierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist 
in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA 
zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1 und Abs. 5 Satz 1 nicht vor 
oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zu-
mutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung 
des Antrags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Wo-
che vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befürwortung des 
Antrags werden der oder dem Studierenden die näheren Modalitäten zur Durch-
führung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Re-
feraten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende münd-
liche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag 
der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonfe-
renz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 erfüllt sind 
und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vor-
gesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, 
deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung 
beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompeten-
zorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwillig-
keit der Teilnahme an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Stu-
dienleistung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend 
gekennzeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der 
Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildaus-
weis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung 
bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Per-
sonalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu ge-
statten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine 
Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer 
Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprü-
fung oder Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf 
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehr-
person spätestens zu Beginn der Prüfung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

 
2. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 17 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

Motorische Neurorehabilitation 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Motorische Neurore-
habilitation in der Fassung vom 22. September 2014 (Amtl. Bekm. 50/2014), zuletzt 
geändert am 28. Juli 2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 15a erhält folgende Fassung:  

„§ 15a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform  
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maß-
gaben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit 
dies inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbe-
dingungen gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen 
stellt die Universität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfü-
gung, die den Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. 
Online-Prüfungen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungs-
formaten ohne Einsatz von elektronischen Systemen in einem Protokoll do-
kumentiert. Im Protokoll sind die Online-Durchführung sowie etwaige tech-
nische Störungen sowie ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Techni-
sche Störungen während der Prüfung sind von den Teilnehmenden unver-
züglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, 
haben die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie 
die Leistung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmit-
tel erbringen bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in 
Textform online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden 
entweder unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prü-
fung keine Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht 
von außerhalb des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen 
mit Videoaufsicht (Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in 
Textform auf dem Campus finden mit von der Universität zur Verfügung ge-
stellten Geräten oder mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn 
Studierende eigene Geräte für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über 
die technischen Mindestanforderungen an diese Geräte rechtzeitig infor-
miert. Online-Prüfungen in Textform finden für alle Prüfungsteilnehmenden 
in derselben Form als Off-Campus-Online-Prüfungen ohne Aufsicht oder als 
On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzaufsicht statt, ggf. an verschiede-
nen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prü-
fenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne 
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Personen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet wer-
den.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung o-
der ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des 
Studierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der An-
trag ist in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zustän-
digen StPA zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1 und Abs. 5 
Satz 1 nicht vor oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer 
Präsenzprüfung zumutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ableh-
nung oder Befürwortung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der 
Regel mindestens eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. 
Im Fall der Befürwortung des Antrags werden der oder dem Studierenden 
die näheren Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem 
Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z.B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlo-
sen Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online 
als Videokonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen 
von Abs. 1 erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich 
vorgesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten 
werden, deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-
Durchführung beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchfüh-
rung die Kompetenzorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen 
Fällen wird die Freiwilligkeit der Teilnahme an einer mündlichen onlinege-
stützten Prüfungs- oder Studienleistung durch die Anmeldung der Studie-
renden zu dieser entsprechend gekennzeichneten Lehrveranstaltung doku-
mentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung 
der Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Licht-
bildausweis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der 
Prüfung bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. 
Soweit der Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem 
Studierenden zu gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informati-
onen abzudecken. Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der 
Bild- und Tondateien einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht 
zur Übertragung der Onlineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studien-
leistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer seitens der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Beginn der Prü-
fung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

 
2. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 18 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 

Physik 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik in der Fas-
sung vom 12. Dezember 2013 (Amtl. Bekm. 88/2013), zuletzt geändert am 28. Juli 
2022 (Amtl. Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 15b erhält folgende Fassung:  

„§ 15b  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform  
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maß-
gaben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit 
dies inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedin-
gungen gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt 
die Universität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, 
die den Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. On-
line-Prüfungen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsfor-
maten ohne Einsatz von elektronischen Systemen in einem Protokoll doku-
mentiert. Im Protokoll sind die Online-Durchführung sowie etwaige techni-
sche Störungen sowie ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Techni-
sche Störungen während der Prüfung sind von den Teilnehmenden unver-
züglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, 
haben die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie 
die Leistung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmit-
tel erbringen bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in 
Textform online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden 
entweder unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prü-
fung keine Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht 
von außerhalb des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen 
mit Videoaufsicht (Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in 
Textform auf dem Campus finden mit von der Universität zur Verfügung ge-
stellten Geräten oder mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn 
Studierende eigene Geräte für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über 
die technischen Mindestanforderungen an diese Geräte rechtzeitig infor-
miert. Online-Prüfungen in Textform finden für alle Prüfungsteilnehmenden 
in derselben Form als Off-Campus-Online-Prüfungen ohne Aufsicht oder als 
On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzaufsicht statt, ggf. an verschiede-
nen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prü-
fenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne 
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Personen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet wer-
den.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung o-
der ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des 
Studierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der An-
trag ist in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zustän-
digen StPA zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1 und Abs. 5 
Satz 1 nicht vor oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer 
Präsenzprüfung zumutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ableh-
nung oder Befürwortung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der 
Regel mindestens eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. 
Im Fall der Befürwortung des Antrags werden der oder dem Studierenden 
die näheren Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem 
Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z.B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlo-
sen Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online 
als Videokonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen 
von Abs. 1 erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich 
vorgesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten 
werden, deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-
Durchführung beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchfüh-
rung die Kompetenzorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen 
Fällen wird die Freiwilligkeit der Teilnahme an einer mündlichen onlinege-
stützten Prüfungs- oder Studienleistung durch die Anmeldung der Studie-
renden zu dieser entsprechend gekennzeichneten Lehrveranstaltung doku-
mentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung 
der Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Licht-
bildausweis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der 
Prüfung bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. 
Soweit der Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem 
Studierenden zu gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informati-
onen abzudecken. Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der 
Bild- und Tondateien einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht 
zur Übertragung der Onlineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studien-
leistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer seitens der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Beginn der Prü-
fung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

 
2. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 19 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  

Physik  

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Physik in der Fassung 
vom 10. August 2011 (Amtl. Bekm. 65/2011), zuletzt geändert am 28. Juli 2022 (Amtl. 
Bekm. 51/2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 5a wird aufgehoben.  

2. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform  
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können 
gemäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maß-
gaben der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit 
dies inhaltlich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedin-
gungen gewährleistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt 
die Universität Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, 
die den Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. On-
line-Prüfungen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prüfungsfor-
maten ohne Einsatz von elektronischen Systemen in einem Protokoll doku-
mentiert. Im Protokoll sind die Online-Durchführung sowie etwaige techni-
sche Störungen sowie ein Abbruch aufgrund dieser festzuhalten. Techni-
sche Störungen während der Prüfung sind von den Teilnehmenden unver-
züglich zu melden. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, 
haben die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie 
die Leistung selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmit-
tel erbringen bzw. erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in 
Textform online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden 
entweder unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prü-
fung keine Klausur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht 
von außerhalb des Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen 
mit Videoaufsicht (Proctoring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in 
Textform auf dem Campus finden mit von der Universität zur Verfügung ge-
stellten Geräten oder mit eigenen Geräten der Studierenden statt. Wenn 
Studierende eigene Geräte für eine Online-Prüfung nutzen, werden sie über 
die technischen Mindestanforderungen an diese Geräte rechtzeitig infor-
miert. Online-Prüfungen in Textform finden für alle Prüfungsteilnehmenden 
in derselben Form als Off-Campus-Online-Prüfungen ohne Aufsicht oder als 
On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzaufsicht statt, ggf. an verschiede-
nen Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektroni-
scher Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungs-
leistungen können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, 
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wenn eine Zustimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prü-
fenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne 
Personen per Videokonferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet wer-
den.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung o-
der ein Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des 
Studierenden, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der An-
trag ist in der von der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zustän-
digen StPA zu stellen. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1 und Abs. 5 
Satz 1 nicht vor oder ist die zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer 
Präsenzprüfung zumutbar, wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ableh-
nung oder Befürwortung des Antrags wird der oder dem Studierenden in der 
Regel mindestens eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mitgeteilt. 
Im Fall der Befürwortung des Antrags werden der oder dem Studierenden 
die näheren Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem 
Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z.B. der mündlich abzuhaltende Teil von 
Referaten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende 
mündliche Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlo-
sen Antrag der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online 
als Videokonferenz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen 
von Abs. 1 erfüllt sind und sie dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich 
vorgesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten 
werden, deren Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-
Durchführung beruht, insbesondere dann, wenn diese Form der Durchfüh-
rung die Kompetenzorientierung von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen 
Fällen wird die Freiwilligkeit der Teilnahme an einer mündlichen onlinege-
stützten Prüfungs- oder Studienleistung durch die Anmeldung der Studie-
renden zu dieser entsprechend gekennzeichneten Lehrveranstaltung doku-
mentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung 
der Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Licht-
bildausweis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der 
Prüfung bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. 
Soweit der Personalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem 
Studierenden zu gestatten, nicht zur Identifizierung erforderliche Informati-
onen abzudecken. Eine Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der 
Bild- und Tondateien einer Online-Prüfung ist unzulässig, soweit sie nicht 
zur Übertragung der Onlineprüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studien-
leistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer seitens der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Beginn der Prü-
fung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Stu-
dienleistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden.“ 

 
3. Der bisherige § 15a wird § 15b. 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 20 
In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen  

1. Die Änderungen gemäß der Art. 1 bis 12 und 16 bis 19 treten zum 1. Oktober 2023 
in Kraft.  

2. Die Änderungen gemäß der Art. 13 bis 15 treten am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft.  

 

Konstanz, 28. Juli 2023 

 
 
gez. 
 
 
Prof. Dr. Katharina Holzinger  
- Rektorin - 
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